
N
am

e, Vornam
e, ggf. Titel  

Institution / Firm
a 

 

Funktion 
 

 

Straße / N
r.  

 

PLZ
 / O

rt 
 

 

Telefon 
 

 

Fax 
 

 

E-M
ail 

 
 


 

Ich b
in dam

it einverstanden, dass m
eine A

ngab
en (N

am
e / Institution / O

rt) den 
 

Tagungsteilnehm
ern in einer Teilnehm

erliste zugänglich gem
acht w

erden.


 

Ich m
öchte künftig den E-M

ail-N
ew

sletter der Regionale 2016 erhalten.

 
 

O
rt, D

atum
  

 
 

 
U

nterschrift

Im
ord

e 
Projekt- und Kulturb

eratung G
m

b
H

Schorlem
erstraße 4

48143 M
ünster

A
nm

eld
un

g zur Tag
un

g „Inn
en leb

en – N
eue Q

ualitäten entw
ickeln!“ 

am
	23.	Feb

ruar	2012	im
	TextilW

erk,	In
d
ustriestraße	5	•	46397	Bo

ch
olt

Fax:	0251.520	93	-	33	•	E-Mail:	info@imorde.de

Veranstalter:

Regionale 2016 Agentur GmbH
Schlossplatz	4	•	46342	Velen
Fon: 02863.38398 - 10
Fax: 02863.38398 - 99
E-Mail: info@regionale2016.de
Web: www.regionale2016.de

Organisation: 

Imorde  
Projekt- und Kulturberatung GmbH
Schorlemerstraße	4	•	48143	Münster
Fon: 0251.520 93 - 0
Fax: 0251.520 93 - 33
E-Mail: info@imorde.de

Anmeldung: 

Bitte melden Sie sich bis zum 
17. Februar 2012 mit der Antwortkarte, 
per Fax (0251.52093-33) oder online 
unter www.regionale2016.de zu der 
Veranstaltung an. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Veranstaltungsort: 

TextilWerk Bocholt
Industriestraße	5	•	46397	Bocholt

Bitte beachten Sie:
Direkt am TextilWerk stehen nur wenige Parkplätze 
zur Verfügung. Nutzen Sie deshalb die Parkplätze des 
LWL-Textilmuseums an der Uhlandstraße. Der Fußweg 
von ca. 5 Minuten zum TextilWerk ist ausgeschildert!

TextilWerk Bocholt
Industriestraße

LWL Textilmuseum
Uhlandstraße



Ablauf
Eintreffen der Teilnehmenden

Begrüßung
•	 Peter Nebelo, Bürgermeister der Stadt Bocholt
•	 Uta Schneider,  

Geschäftsführerin Regionale 2016 Agentur

Trends zur Innenentwicklung in NRW:  
Konsequenzen und Herausforderungen für den  
Wohnungsmarkt und die handelnden Akteure
•	 Klaus Austermann, Ministerium für Wirtschaft,  

Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr NRW

Neuausweisung von Wohngebieten versus  
Entwicklung von Bestandsquartieren 
•	 Heiner Farwick, farwick + grote Architekten, Ahaus, 

 Vizepräsident des BDA

Trends des Immobilienmarktes im westlichen  
Münsterland
•	 Norbert Winkelhues, Bereichsdirektor  

ImmobilienCenter der Sparkasse Westmünsterland

Mittagspause

Praxisbeispiele zur Innenentwicklung:

Gemeinsam für die Innenentwicklung –  
das Modellprojekt „Umbau statt Zuwachs“
•	 Tanja Klein, Landkreis Holzminden 

 „Jung kauft Alt“ in Hiddenhausen
•	 Andreas Homburg,  

Wirtschaftsförderer der Gemeinde Hiddenhausen

Kaffeepause

KUBAaI Urbanes Kulturquartier in Bocholt 
•	 Ulrich Paßlick, Stadtbaurat der Stadt Bocholt

Innen leben – Neue Qualitäten entwickeln!
Ein Projektaufruf der Regionale 2016
•	 Uta Schneider,  

Geschäftsführerin der Regionale 2016 Agentur

Kontaktbörse Innen leben –  
neue Qualitäten entwickeln
Sammlung erster Ideen für den Projektaufruf 
„Innen leben – Neue Qualitäten entwickeln“
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11:10 Uhr

11:50 Uhr

12:30 Uhr

13:30 Uhr

14:30 Uhr

15:00 Uhr

15:30 Uhr

16:00 Uhr

Moderation: Elke Frauns, 
büro frauns kommunikation | planung | marketing, Münster

In den 1950er bis 1970er Jahren sind 
die Städte und Gemeinden nicht nur 
im westlichen Münsterland ganz 
erheblich gewachsen. Dabei lag der 
Schwerpunkt deutlich auf dem indi-
viduellen Wohnen vornehmlich in 
Ein- und Zweifamilienhäusern, de-
ren Gebiete die Ortskerne heute wie 

„Jahresringe“ umgeben. Bis heute 
liegen in diesen Gebieten beson-
dere Qualitäten wie z.B. großzügige 
Grundstücke mit guten Zuschnitten. 
Auch der Städtebau ist vielfach nach 
wie vor überzeugend. Die Nähe zu 
den Stadt- und Ortszentren ist aber 
sicher die herausragendste Quali-
tät dieser Gebiete. Auf der anderen 
Seite haben viele Bestandsgebäude 
aus dieser Zeit heute einen ganz er-
heblichen energetischen Optimie-
rungsbedarf und auch Wohnkom-
fort und Barrierefreiheit – wichtige 
Anforderungen in einer alternden 
Gesellschaft – sind häufig unzurei-
chend. Aktuell befinden sich zudem 
viele dieser Wohngebiete hinsicht-
lich ihrer Eigentumsverhältnisse in 
einem Generationswechsel.

Schlummernde 
Potenziale wecken!

Der Zeitpunkt erscheint also günstig, 
diese Siedlungsbereiche genau un-
ter die Lupe zu nehmen, zumal der 
demografische Wandel, parallele 
Schrumpfungs- und Wachstumspro-
zesse, veränderte Lebensmodelle 
und Wohnungswünsche die lokale 
und regionale Wohnungsnachfrage 
in den nächsten Jahren nachhaltig 
verändern werden.

Die Tagung „Innen leben – Neue 
Qualitäten entwickeln!“ richtet sich 
an Städte und Gemeinden, Woh-
nungsunternehmen, Siedlervereine 
und alle sonstigen Akteure auf dem 
Wohnungsmarkt nicht nur im westli-
chen Münsterland. 

Am Vormittag werden allgemeine 
Entwicklungstendenzen im Hinblick 
auf die Bestandssituation und die 
Wohnungsmarktentwicklung vorge- 
stellt. Im weiteren Verlauf der Veran-
staltung werden konkrete Beispiele 
behandelt, um aufzuzeigen, welche 
Optionen zum Umgang mit Siedlun-
gen im Bestand existieren, um diese 
für die Städte und Gemeinden nutz-
bar zu machen.

Die Tagung bildet zugleich den Auf-
takt zum Projektaufruf „Innen leben – 
Neue Qualitäten entwickeln!“ der 
Regionale 2016. Weitere Informatio-
nen zum Projektaufruf gibt es unter 
www.regionale2016.de.


